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Hinweis!
Verkleinerte Darstellung der Gesetzten Sohle in der
Draufsicht gegenüber dem Längs- und dem Querschnitt.

MW

DraufsichtQuerschnitt

Abkürzungen:
HW   Hochwasser
MW   Mittelwasser

Längsschnitt

Gesetzte Sohle

→ Regeldetail

Ausführung Steinsatz

FALSCH

RICHTIG Kraftübertragung

HW (BHQ)

MW
bso

Rasen,
Uferböschung

Gewachsener
Boden

Anstehendes
Sohlmaterial

Flanken-
sicherungWasser
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18 Gesetzte Sohle
Steine bogenförmig gegen die
Fließrichtung angeordnet,
Steine mauerwerksartig gesetzt
und gegeneinander verkeilt,
Zwischenräume verzwickeln

Gewässersohle aus
anstehendem Substrat
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Wasserbausteine gesetzt, Abschlussriegel Niedrigwasserrinne
Mineralgemisch

Böschungssicherung durch
ingenieurbiologische Bauweisen
gemäß Lageplan

5Filterschicht
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Wasserbausteine gesetzt 7
Wasserbausteine geschüttet
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77 Übergang zur
Bestandssohle
gem. Unterl. 1.3

Steinriegel,
Steine bogenförmig gegen die
Fließrichtung angeordnet und in
die Böschung eingebunden

Mulde als geschwungene
Niedrigwasserrinne, Breite
1,0m, Tiefe 0,4m
BUK liegt mind. 60 über
NW-Rinne

Mineralgemisch zum
Verfüllen der
Zwischenräume und
als Kiesdepot

Niedrigwasser-
rinne B= 1,0m; T = 0,4m

Wasserbausteine TLW 2022,
Steingröße entsprechend
hydraulischer Bemessung

Zwickelsteine

Kraftschlüssiges
Verzwickeln der
gesetzten Wassersteine

Kraftschlüssiges
Verzwickeln der
gesetzten Wassersteine
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